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No. 130
Politiſche Rundſchau.

Deutſchland Hoher Beſuch weilte in der ab
gelaufenen Woche wieder einmal am deutſchen
Kaiſerhofe, König Georg von Griechenland Am
Mittwoch erfolgte die Ankunft des Königs auf dem
Anhalter Bahnhofe zu Berlin, wo Kaiſer Wilhelm
der kurz zuvor von ſeinem Jagdausfluge nach
Liebenberg zurückgekehrt war, ſeinen hohen Gaſt
empfing und ſich herzlich mit ihm begrüßte auch
der Kronprinz, ſowie die in Berlin und Potsdant
anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes hatten
ſich zur Begrüßung eingefunden. Von Berlin aus
begaben ſich der Kaiſer und König mittels Sonder
zuges nach Station Wildpark und von dort zu
Wagen nach dem Neuen Palais, wo die Kaiſerin
den erlauchten Gaſt empfing. Abends 8 Uhr fand
größeres Diner ſtatt, wobei der Kaiſer und der
König Georg einander zutranken und mit ihren
Gläſ anſtießen. Eine politiſche Bedeutungro Beſuche ves Hriechiſchen Herrſchers bein
deutſchen Kaiſer ſchwerlich zu, das Ereignis iſt
vielmehr nur durch die verwandtſchaftlichen Be
ziehungen des Athener Hofes zum Berliner zu er
klären.

Am Dienstag hat die ſignaliſierte Audienz
der Vertreter des deutſchen Städtetages beim Reichs
kanzler in Sachen der Fleiſchnot endlich ſtatt
gefunden Einem Bericht der offiziöſen „Nordd.
Allg. Ztg“ zufolge erkannte der Kanzler halb und
halb die beſtehende Fleiſchnovt an und gab zu, daß
dem leitenden Staatsmanne des Reiches die Pflicht
zukomme, die geeigneten Gegenmaßnahmen zu
treffen. Aber er betonte zugleich die Notwendigkeit
der Erhaltung eines geſunden deutſchen Viehſtaän
des Die weiteren Ausführungen des Fürſten
Bülow zu der Fleiſchnotfrage ließen erkennen, daß
auch fernerhin an eine Aufhebung der Grenzſperre
für die Schlachtvieheinführ nicht zu denken iſt
höchſtens gewiſſe Erleichterungen an der Grenze will
er zulaſſen, ſofern ihre Zweckmäßigkeit nachgewieſen

MAUnter der Maske.
Roman von Laby Geor ging Robertſon-

(Fortſetzung.)
„Und du haſt ihm nie gezeigt, wie du ber

ihn denkſt Oder glaubſt du, daß er ſich für
ne andre intereſſiert

Verſtorbene.“

machen

ſo ſorglos und heiter ausſehen.“
ſich zu freuen ich glaube, er denkt viel an die

Sie hatte kaum ihren Satz beendet, als
Lord Chesleigh eintratdie Damen Luſt hätten, eine Spagierfahrt

werden. würde. Der Kanzler ſtreifte weiter die
mutmaßlichen Urſachen der Fleiſchteuerung, verwies
auf die vom Landwirtſchafts miniſter Podbielskt
angekündigte Enqueéte und wiet ſchließlich, die ſtädti
ſchen Behörden möchten überall ſelbſt die Fleiſch
verſorgung in die Hand nehmen, ſie könnten hierbei
auf die Unterſtützung der Regierung zählen Dieſer
billige Rat iſt alſo des Pudels, Kern in den
Aeußerungen des Kanzlers über die Fleiſchnot bei
der gedachten Audienz Da hätten die Herren
Städtevertreter beſſer zu Hauſe bleiben können

Jm Lager der „Genoſſen“ hat es wieder
einmal einen häuslichen Krieg gegeben. Die bis
herigen Redakteunre des „Vortvärts“ ſind Zurückge
kreten, da ſie ſich die Ungnade des Vorſtandes und
der Preßkommiſſton der ſozialdemokratiſchen Partei
zugezogen hatten. Die neuen Redakteure des
„Vorwärts“ werden vermutlich hübſch artig ſein.

Die Schaffung des neuen preußiſchen Re
gierungsbezirkes Allenſtein iſt am Mittwoch durch

eine oſſigtelle Feierlichkett in der Stadt Allenſtein
betätigt worden.

Die angebliche deutſche Flottenerpedition
von Kiel nach Petersburg erweiſt ſich als eine ſehr
harmloſe Erſcheinung. Der Kreuzer „Lübeck“ iſt
in Memel zurückgeblieben, lediglich die Torpedo
boote 98 und D. ſind nach Petersburg
weitergedampfſt, um den deutſchen Marineaktache
Korvettenkapitän Hintze, der ſich auf 93“ befin-
det, auf ſeinen Poſten zurückzubringen.

Der erſte allgemeine deutſche Judentag, Der
von mehr als 400 Delegierten gus 163 deutſchen
Städten beſucht iſt, wurde in Berlin eröffnet. Auf
Vorſchlag des Ausſchuſſes wurde unter lebhaftem
Beifall. der Anweſenden die Abſendung eines Hul
digungstelegrammst ang den Kaiſer beſchloſſen.
Die „KreuzZeitung“ erwartet, daß den ruſſiſchen
Juden, die infolge der Wirren in Rußland in
großer Zahl nach Deutſchland aus wandern werden,
die Erlaubnis ſich in deutſchen Staaten nieder
zulaſſen, von der Regierung verſagt. werden wird.

Er ſchien

Er erkundigte ſich, ob
zu

Monika;
mit der Kleinen herunter.“

Sie hoffte, daß Lord Chesleigh bei ihrer

hat wird
Stadt

Kinder durch dieſes Elend viele zugrunde gehen.
Hilfe, Hilfe Es iſt kaum möglich, an die
Richtigkeit dieſer Vorwürfe zu glauben. Jedenfalls
aber iſt eine Aufklärung dringend geboten.

Jn Deutſch-Südweſtafrika hat ein ueuer
ſchwerer Kampf der deutſchen Expeditionstruppen
mit den rebelliſchen Hottenkotten ſtattgefunden, der
ſich am Orangeſluſſe öſtlich von Hartebeeſtmurd ab
ſpielte Dort ſtieß die Abteilung Koppy auf min
deſtens 400 Hottentotten, welche nach ſcharfe Ge
fecht gezwungen wurden, ihre Stellungen aufzuge
ben. Der Verluſt an Deutſchen in dieſem Treffen
beträgt an Toten 3 Offiziere und 13 Mann, an
Schwerverwundeten 3 Offiziere und 18 Mann, an
Leichtver wundeten 13 Mann, an Vermißten 5 Mann.

aaeesoutisseoo—nluaa!ucecheeouctchſcc&&kkc.« .,.k.:.
Aber davon wollte die Dame nichts hören

eine ſo gute Gelegenheit für ihre Tochter durfte
ſie unter keinen Umſtänden ſtören.

„Jch werde mich zurecht machen,“ bemerkte

recht halte und Mathilde ihm nicht gleichgültig
war. Immerhin war ſte nicht anweſend, da
durch hatte Monika eine große Chance mehr
und ſie mußte ſehen, wie ſie dieſelbe ausnutzte.

„in einer halben Stunde komme ich

Lady Forbes hatte von der Wirtſchafterin
„Jch fürchte es faſt, Mama,“ entgegnete

Monika traurig. Er ſpricht ſo oft von einer
Couſine ſeiner Fraäu, ich vilde mir ein, daß
er ſie liebt. Dora nennt ſie Tante Thilla,
und ſeine Stimme klingt ganz anders, wenn
er ſie erwähnt.“

„Ach, du meinſt Mathilde Burton ver
ſetzte Lady Forbes. „Die brauchſt du nicht
zu fürchten.

„Woher weißt du das fragte Monika,
indem ein glückliches Lächeln über ihr Geſicht fl og,

„Weil Lord Brendon fich um ſie bewirbt.
Aber ſie liebt ihn vielleicht nicht, die eine

Talſache ſchließt ja die andre nicht ein. Du
kannſt dich darauf verlaſſen, wenn ich eine
Nebenbuhlerin habe, ſo iſt ſie es Sein Herz
hängt mehr an Malhilde Burton, als an ſeiner
verſtorbenen Frau. Zuweilen frappiert es mich,
und dann habe ich doch wieder das Gefühl,
als habe er dieſe auch ſehr geliebt

„Nalürlich hat er das bemerkte die ältere
Dame. Neulich kam ich in das Wohngzimmer;
er ſtand ſo in Gedanken verſunken vor ihrem
Bilde, daß er mich zuerſt gar nicht ſah. Jch
trat heran und legte die Hand auf ſeinen Arm.Lady Forbes,“ ſagte er, „ift das ein Aus
Lruc von Glück, der auf bieſem Antlitz liegt
„Gewiß“, entgegnete ich, „ich ſah nie jemand

Lady Forbes lächelte.
„Mirx iſt es reichlich warm heute, ſagte ſie.

Aber die Jugend empfindet das nicht ſo,Monika wird es gewiß Freude machen.
Wie denken Sie darüber, Miß Forbeswandte er ſich an dieſe.

„Jch möchte Jhnen einen Vorſchlag machen,

Lord e erwidert Monika „Jch
fahre bei dieſem ſchönen Wetter ſehr gern
gus, beſonders aber unter zwei Bedingungen.
Erſtens möchte ich mit Dorg in dem Pony
wagen fahren und zweitens müßten Sie ſelbſt
den Kutſcher machen. Die Verantwortung für
Jhren Schatz wäre mir zu groß, wenn Sie

nicht dabei ſind.
Wie klug das Mädchen iſt dachte Lady Forbes.
Lord Chesleigh war um eine Antwort ver

legen. Er wußte zu gut, zu welchen Vex
mütungen er Anlaß geben würde wenn er Miß
Forbes und die Kleine ausſuhr. Anderſeits
war es eine Freundlichkeit gegen ſein Kind,
die er nicht gut ablehnen konnte

„Jch will Sie gerne fahren ſagte er, „und
für Dora wird es eine beſondere Freude ſein.
Aber wir könnten den großen Wagen
nehmen, vielleicht entſchüeßt Lady Forbes ſich
doch noch, uns zu begleiten, wenn wir warten,
bis es eiwas kuhler geworden ift.

Multer bleiben würde und wußte, daß dieſe
ihn dann wegen Mathilde Burkon aushorchte.

Jhre Vermutung erfüllte ſich. Ein ein
facher, aufrichtiger Mann iſt immer in die
Hand einer klugen Frau gegeben. Und Lady
Forbes hatte eine ſo teilnehmende, wohl

wollende Art, zu reden, daß niemand Hinter
gedanken bei ihr ſuchte. Sie fing an, von der
kleinen Dora zu ſprechen, ſagte ein paar Worte
über die verſtorbene Lady Chesleigh und fragte
dann beiläufig nach ihrer Verwandten der
ſchönen Miß Buxkon, für die Lord Brendon
fich ſo ſehr intereſſierte

Ihrem ſcharfen Blicke entging es nicht, daß
über Lord Chesleighs Antlitz ein Zug des Un
muts flog

„Wer ſagte Jhnen, daß Lord Brendon ſich
um Miß Buxton bewirbt fragte er ſchnell.

„Das weiß jeder, der Lord Brendon
kennt,“ war die Antwort. Ich hörte einmal,
wie er von ihr ſprach, er ſagte ja nicht viel,
man merkte ihm an, wie er ſie liebte. 5

„Das iſt Unſinn Verzeihung, ein Miß
verſtändnis,“ warf. Lord Chesleigh ein. „Lord
Brendon hat gar keine Ausſichten bei Miß
Burton. Sie ſind ſeit langem befreundet,
weiter nichts.“

Lady Forbes ſah ein, daß ihre Tochter

gehört, daß ſte eine Näherin im Hauſe hatte
und da ſie gerne hier und da ſparte, nahm ſie

vor, ſich einiges nebenbei mitarbeiten zu
aſſen.

Wenn ſie etwas erreichen wollte, war ſie
außerordentlich liebenswürdig Mrs. Vird kannte
ſie und durchſchaute, warum ſie Ellen fehen und
ſprechen wollte.

Dieſe ſaß eifrig bei der Arbeit, als die
Tür ſich öffnete und eine elegante, ſtattliche
Dame eintrat.

„Es iſt Lady Forbes,“ dachte ſie undwunderte ſich, was ſie wohl hier wollle. Mit
der Zeit halte ſie ihre Verlegenheit über die
Verkleidung etwas verloren, wenn ſie mit
Menſchen verkehrte, welche unter ihr ſtanden.
Jhrer Standesgenoſſin gegenüber trat ſie
doppelt hervor. Sie wurde rot, ſah fo ver
ſchüchtert aus, daß Lady Forbes noch liebens
würdiger wurde. Sie brachte ihre Bitte vor
und war überraſcht, wie Pereitwillig dieſelbe
gewährt wurde.

Welch ein angenehmes Organ die Perſon
Nun dachte Lady Forbes, „und welch gute
Manieren.“ Laut ſagte ſte: „Jch werde Jhnen
die Sachen, die geändert werden müſſen, her
über ſchicken, meine Tochter und ich e zu
ſammen nur eine Jungfer und die hat genug



Die Deutſchen haben alſo ihren Sieg leider wiederum
recht teuer bezahlen müſſen, und dabei ſcheint er
noch nicht einmal von beſonderer Wirkung zu ſein.
Der Rebellenführer Cornelius iſt von der 4. Erſatz
kompagnie in einem Treffen bei Goabis geſchlagen
worden. Hendrik Witbot beſindet ſich noch immer
auf der Flucht vor den ihn verfolgenden deutſchen
Abteilungen.
Ein Erſatztransport für Südweſtafrika ver

ließ am Montag Hamburg. Er beſteht aus 19
Offizieren und höheren Miliärbeamten, 10 Portepee
unteroffizieren und 720 Mann.
Oeſterreich Angarn. Jn Böhmen tritt die

eigentümliche Erſcheinung einer Obſtruktion der
Eiſenbahnbeamten zu Tage. Die Bewegung nimmt
an Umfang zu, ihre Wirkungen machen ſich im
Verkehrsleben immer empfindlicher bemerkbar. Jn
Prag fand am Mittwoch abend eine ſozialdemo
kratiſche Kundgebung zu Gunſten des allgemeinen
Wahlrechts ſtatt, womit zugleich deutſchfeindliche
Ausſchreitungen verbunden waren.
Frankreich. Die Revancheidee verliert hier

offenbar mehr und mehr den Boden. Bei einer
in Rheims ſtattgehabten patriotiſchen Kundgebung
alter Krieger hielt der Vorſitzende, der Deputierte
Lannes de Montepello eine Anſprache, in welcher
er ausführte, man müſſe die jüngeren Generationen
vor phantaſtiſchen Hirngeſpinnſten und umſtürzle
riſchen Lehren warnen und ſich zu dieſem Zwecke
von den jüngſten Ereigniſſen belehren laſſen. Mon
tebello kam dann auf die Dresdener Reden zu
ſprechen und ſagte, man müſſe die Lage in Ruhe
betrachten, zugleich aber alles dafür aufbieten, daß
die friedliche Verteidigung ſich auf die bewaffnete
Macht ſtützen könnne.

Präſident Loubet iſt am Mittwoch von
ſeinen ſo eindrucksvoll verlaufenen Beſuchen an
den Höfen von Madrid und Liſſabon wieder ein
getroffen. Die franzöſiſche Deputiertenkammer
hat am Dienstag ihre Verhandlungen wieder auf

Klee G en Seorthorwegen. Jm norwegiſchen Storthing iſtnunmehr die Entſcheidung zu Gunſten der ne

chiſchen Staatsform Norwegens und ferner zu
Gunſten des Prinzen Karl von Dänemark als
König von Norwegen gefallen allerdings muß ſich
derſelbe noch durch eine Volksabſtimmung auf dem
Throne beſtätigen laſſen.

Rußland. Das Manifeſt des Zaren Nikolaus,
welches eine Perfaſſung und ſonſtige politiſche Re

dieſem Reiche noch keineswegs ein Ende Derette
Blutige Unruhen haben in Kaſan, Moskau, Pol-
tawa, Kiſchinew, Kiew und noch anderen Städten
ſtattgefunden, ſo auch in Moskau, wo es, wie in
Kaſan, infolge des brutalen und ungeſchickten Ver
haltens der Polizei ganz beſonders blutig zuge
gangen iſt. Es iſt dann auch in Petersburg ein
beruhigendes Regierungskommuniqueé erſchienen,
indem die Regierung an den ordnungliebenden
Deil des ruſſiſchen Volkes appelliert und die Hoff
nung ausſpricht, daß die Geſellſchaft die Regierung
bei der Einführung der neuen Staatsordnung
unterſtürzen werde, welche längere Zeit erfordern
wird. Nur ſo werde die Wiederherſtellung der
Ordnung möglich ſein. Ferner wird in dem Kom
munique ausgeführt, das gewiſſe Elemente ver
ſuchen, das Vertrauen zur Regierung zu unter
graben und Volksunruhen hervorzurufen. Falls
jedoch die Mehrheit des Volkes der Regierung zu

formen für Rußland verkündet, hat den Wirren in
t

die Regierung keine Verantwortlichkeit für etwaige
ſchlimme Folgen und die Ausführung der bevor
ſtehenden Aufgaben werden dann weniger ſchnell
erfolgen, als es wünſchenswert ſei. Kritiſch ſteht
es wieder in Finnland aus, wo allgemeiner Aus
ſtand herrſcht. Der ſinniſche Senat erſuchte den
Zaren in einer Eingabe dringend um Wiederher
ſtellung der geſetzlichen Verhältniſſe in Finnland
Der Zar hat das Entlaſſungsgeſuch Pobjedonoszews,
des Prokurators, der bekanntlich eine Hauptſtütze
des regktionären Syſtems in Rußland war, geneh
migt. Ein kaiſerlicher Ukas beſtätigt die Bildung
eines ruſſiſchen Miniſterkomiteés der Präſident des
ſelben wird vom Kaiſer unter den Miniſtern ge
wählt. Indeſſen kann ſchon jetzt Graf Witte als
neuer ruſſiſcher Miniſterpräſident gelten.

Amerika. Ein engliſches Kreuzergeſchwader
unter dem Prinzen von Battenberg iſt in Anng-
polis eingetroffen, wo es von acht amerikaniſchen
Schlachtſchiffen begrüßt wurde.

Lokales und Provinzielles.

S Annaburg. Der bisherige Forſtaufſeher Sittig
hier iſt zum Hilfsförſter ernannt.

S Annaburg. Wie bekannt, findet übermorgen
Montag den 6. November Abends Uhr im
Saale des Waldſchlößchen eine einmalige humo-
riſtiſche Soiree der überall beſtens akkreditterten
„Hippels Stettiner Sänger aus Berlin ſtatt. „Flora“
oder „Jm Gaſthaus zur blauen Birne“ betitelt ſich
die in Berlin allabendlich unter ſtürmiſchem Jubel
gegebene und hier zur Aufführung gelangende
neueſte Enſembleſzene ſodaß wir allen denen, die
recht herzlich lachen und vergnügte Stunden ver
leben wollen, den Beſuch dieſer Soiree der „Hippels
Stettiner“ nur aufs wärmſte empfehlen können,
weil uns eine derartige Gelegenheit ſo leicht nicht
wieder geboten werden dürfte. Wer ſich alſo, was
in unſerer ſo tief ernſten Zeit kein Fehler ſein ſoll,
einen genußreichen und heiteren Abend verſchaffen
will, gehe übermorgen Montag den 6. November
ins Waldſchlößchen zu Hippels Stettinern man
wird es nicht bereuen. (Näheres ſ. Jnſerat.)

Zirkus Leiſek hatte am Donnerstag
Abend im Saale des Bürgergarten lebhaften Zu
ſpruch. Die Vorführungen der Geſellſchaft auf dem
Gebiete der Pferdedreſſur, Gymnaſtik c. und nicht
minder die urkomiſchen Pantominen wurden vom

auch die Vorführung des „klugen Hans“ erfolgt,
ſei daher auch an dieſer Stelle aufmerkſam gemacht.

Torxgau, 31. Okt. Bei dem am Sonntag im
„Tivoli“ abgehaltenen Verbandstag des Kreiskrieger
verbandes waren 33 der dem Verband angehörenden
Vereine vertreten. Der Verbandsvorſitzende, Oberſt
leutnant z. D. Haedrich, eröffnete die Tagung mit
einem Kaiſerhoch und teilte mit, daß die unter den
Vereinen des Kreisverbandes veranſtaltete Samm
lung zu einer Spende zur Silberhochzeit des Kaiſer
pagares 600 Mk. ergeben habe. Nur ein Verein
habe ſich an der Sammlung deren Ertrag zur
Unterſtützung von aus den Kriegerwaiſenhäuſern
entlaſſenen Waiſen beſtimmt iſt, nicht beteiligt. U. a.
teilte der Vorſitzende mit, daß nach einem Beſchluß
des Vorſtandes des Preußiſchen Landeskriegerver
bandes diejenigen Mitglieder der Kriegervereine,
welche dem unter ſozialdemokratiſcher Leitung ſte
henden Konſumvereine in Belgern angehören, ihrene komme, werde eine ſofortige Beſſerung der

uſtände eintreten. Jm anderen Falle übernehme

für uns zu tun.
uns helfen wollen, Mrs. Moore ſo heißen koſtbaren

Sie doch 2“ Mylords StolzEllen vergaß einen Augenblick ihre Rolle ſo gibt es einen Höllenlärm. Können
und machte als Bejahung eine ſo vollendete nicht helfen, Mrs. Modre

„Sehr gern, wenn es mir möglichſt iſt. Riß geht
Wenn Sie etwas farbige Seide haben, die

fragte ſte mitleidig und ihre Worte trafen Ellen werben Sie den Schaden ausbeſſern können, es
wird ſreilich mühſam ſein.„Jch will mein Beſtes tun ſagte Ellen, die aus. Jch wollte, ich könnte 5

ſich etwas auszuruhen, aber die Arbeit muß kleines
emacht werden, bevor die Herrſchaften zurück immer

Verbeugung, daß die Dame ſie erſtaunt anſah.
„Sie haben wohl beſſere Tage geſehen

ins Herz.
„Ja, das habe ich,“ erwiderte ſte, „aber es

lag eine Abweiſung in ihrem Tone, die Lady ſich darauf freute, auch die andern Räume des
Schloſſes zu rForbes nicht weiter fragen ließ.

„Eins muß ich Jhnen ſagen, Mrs. Bird,“ Mrs. Bir
bemerkte dieſe, als ſie die Wirſchafterin das zu holen, nachdem die Gäfte alle ausgefahren
nächſte Mal iraf, „die Näherin, welche Sie waren. Das erſte, was ſie erblickte, als ſie weiter, dann konnte ſie dem Wunſch, ihr B

eine feine Perſon. den Salon betrat, war ihr eigenes, lebens
roßes Bild, an das ſie garnicht mehr

Es überwältigte ſte ſo r daß ſie au

angenommen haben, iſt
Wenn ſie auch ſetzt für ihr Brot arbeitet, ſo
ſehe ich es ihr doch an. Sie hat gut Efſle te hatte.
Hände und ausgezeichnete Manieren. Si
mir ſehr gefallen.

„Daß ſie gebildet iſt,“ entgegnete Mrs.
Bird, „habe ich gleich gemerkt, denn ſie iſt be
ſcheiden und denkt auch an andre.“ ein

auftritt.“

ausſtieß

Der kleine Pfeil prallte übrigens an Lady
Forbes ab, ſie verſtand die Meinung ihrer
Feindin wohl kaum.

Ellen müßte einige Stunden Schlaf opfern, Menſchen.“
um die Wünſche der Damen zu erſüllen, aber Die kühlen
es wurde ihr nicht ſchwer, denn ſie waren beherrſchung ſchnell wieder.

freundlich gegen Dora. M e nurEines Morgens, als ſie ſehr fleißig bei un
der Arbeit ſaß, kam Mrs. Bird ganz ver vergeuden.
zweifelt herein. würde ſie in„Was hat man doch für e ver keiten gemacht r
rief ſie aus. „Nun hat eines der Mädchen Sie ſchritt

Es freut mich, daß Sie mit dem Beſenſtiel ein Loch in einen von den
e e geſtoßen, die ſich den Schaden an.„Werden Sie es ausbeſſern können fragte werden gleich von ihrer Fahrt zurückkommen

e hat den nächſten Stuhl ſank und e

Die Wirlſchaſterin fragte beſorgt, was ihr ſchmerzlich;
fehlte und erhielt nur die

altes Leiden

ein Recht habe, ihre bezahlte Zeit zu
Das half, ein freundliches Wort

Austritt zu bewirken hätten.

find. Entdeckt das Lady Forbes
e mir Mrs. Bird beſorgt.

lickerei ſo ergänge
Mrs. Bird brachte
„Trinken Sie,“ ſagte ſie,

kam am Nachmiltage, um ſie kehren

f den ſonnigen

niwort: „O nichts mit ihrem früheren Jchimmer plötzlich
welches

„Ach, wohl eine Art Herzleiden,“ entgegnete liebte
Mrs. VBird leicht, „daran leiden jetzt viele

Geſicht abwenden
Worte gaben Ellen ihre Selbſt ſchauen ſchien, als ob es ſagen wollle: „Wir bekämen Miß Dora nicht.

beide haben ein Geheimnis zuſammen, aber ſei ſtSie ſagte ſich
uiſe Moore, die Näherin ſel ruhig, ich verrate dich nicht.

dem Moment ganz faſſfungslos ſehr entzückt über den Erfolg.
„Selbſt Lady Forbes“

durch den Salon ohne noch den Riß nicht herausfinden,“ ſagte ſie. „Jch

ublikum lebhaft applaudiert Auf die heute Abendt her Abſchiedsvorſtellung, in welcher u. a

Eine ganze Stunde arbeitete Ellen We Miß Forbes faßt.

noch einmal zu betrachten, nicht widerſtehen. ganz ärgerlichedacht War es möglich, daß fie jemals dieſem ſtrahlen Lueſn

eſchöpf geglichen hatte, in deſſen als o
nen leiſen Schrei Augen ein Himmel von Glück und Seligkeit ich ihr aber

lag Sie a in den Spiegel und lächelte ſie ebenſowenig leiden, wieaite ſie noch irgend etwas gemein Kommt ſie da Ka

Langſam kehrte Gllen an ihre Arbeit zurück.
Als Mrs. Bird nach einer Weile kam, war ſie

Ortrand. Am Sonntag Abend würde ein
Herr Krüger aus Meißen, welcher mit einigen
Herren nach Böhla bei Ortrand zur Jagd ge
kommen war, nach längerein Suchen nahe der ſo
genannten Gipperteiche unweit der Heinersdorfer
Grenze erſchoſſen im Walde aufgeſunden. Der
Schuß war in den Hinterkopf eingedrungen und
hatte das Gehirn freigelegt. Wahrſcheinlich hat
der p. Krüger von einem erhöhten Anſtand, an
welchem eine Leiter angebracht war, aäbſteigen
wollen und hat ſich dabei das Gewehr entladen.
Dieſe Annahme iſt darauf zurückzuführen, daß eine
Sproſſe der Leiter gebrochen war und der lebloſe
Körper dicht bei der Leiter lag. Näheres hierüber
wird die Unterſuchung ergeben.

Lübbenau, 30. Okt. Der 2. Meerettigmarkttag
hatte eine bedeutende Anfuhr von der Landſeite her
zu verzeichnen, denn es waren über 70 Wagen an
gefahren, welche in kürzeſter Zeit umgeſetzt wurden.
Einen Begriff von dem Rieſenanbau und Umſatz
kann man ſich machen, wenn man bedenkt, daß
allein in den letzten 14 Tagen 18 Waggons mit
Meerrettich mit der Bahn verfrachtet worden ſind,
dazu kommen noch die vielen Zentner, die als
Stückgut befördert wurden, ſodaß in dieſen Tagen
gegen 5000 Zentner (d. ſ. gegen 14000 Schock) um
geſetzt worden ſind. Auch die Gurkenengros
einleger ſcheinen in dieſem Jahre beſſere Geſchäfte
zu machen als im vergangenen, denn infolge großer
Nachfrage ſind jetzt ſchon große Poſten umgeſetzt
worden. Der ſtarke Verbrauch hat wohl darin
ſeinen Grund, daß einmal die Kartoffeln gut ge
raten ſind und inſolgedeſſen der kleine Mann auch
die Gurke ſehr begehrt, und zweitens, weil Obſt in
dieſein Jahre als Kompott ſehr teuer iſt.

Magdebnrg, 30. Okt. Die Tänzerin Agnes
Hanſen erſchoß ſich im Zirkus ſofort nach der Vor
ſtellung mittels eines Revolvers. Das Motiv der
Tat ſoll Eiferſucht ſein.

Erfurt, 2. Nov. Jnfolge der höheren Roggen
preiſe, die durch den bei der Fleiſchnot geſteigerten
Brotkonſum gewachſen ſind, haben die hieſigen
Bäcker eine Erhöhung der Brotpreiſe beſchloſſen.
(Teuere Fleiſchpreiſe und nun auch teuere Brotpreiſe;
nette Ausſichten für den Winter

Vermiſchtes.
Der Führer der 16. Ulanen beim Todesritt

von Marslatour, Generalmajor Bernhard v. d.
Dollen, iſt im Aller von 82 Jahren in Gotha ge
ſtorben

Das ſoeben enthüllte Denknral unſeres großen
Schlachtendenkers, des Generalfeldmarſchalls Grafen
v. Moltke, iſt das größte Marmordenkmal, das
Berlin beſitzt. Auf dem etwa 6 Meter hohen Poſta
ment erhebt ſich die fünfeinhalb Meter hohe Marmor
ſtatue des Feldmarſchalls, ein Meiſterwerk des Bild
hauers Joſeph Uphues. Der Feldmarſchall ſteht,
an ein Poſtament gelehnt, in ſchlichter Auffaſſung
da: im Jnterimsrock, mit Mütze und Degen, die
Hände vorn über einander gelegt. Unſer Kaiſer,
der bei der Auftragserteilung ausdrücklich ein Denk
mal „ohne Zoologie und Allegorie“ gewünſcht hatte,
beſitzt eine auf einfünftel verkleinerte Wiedergabe
des Monumentes in Marmor. Das Poſtament
trägt an der Vorderſeite nur Wappen und Namen
Moltkes, um ſeinen Sockel zieht ſich die Jnſchrift
herum „Dem rechten Volk zur rechten Zeit der
rechte Mann im rechten Streit. Gottes Würfel
fallen immer, wie ſie auch fallen, auf die rechte Seite.“

einen Blick auf das Bild zu werfen und ſah bin Jhnen ſehr dankbar, aber heute können
Sie nicht weiter arbeiten. Die Herrſchaften

und die Damen halten ſich meiſtens hier im
„Ja, machen Sie ſich keine e Der Salon auf.

erade durch eine Blume, ich Vdaß ihn niemand ſieht. langen Blick auf ihr Bild. Mrs. Bird ſah es
r ein Glas Wein.

Sie ſehen blaß
hnen anbieten

kann Beim Hinausgehen warf Ellen noch einen

und bemerkte
„Dies iſt Mylords junge Frau, die damals

ertrank. Sie iſt ſehr ſchön geweſen, unſer
räulein ſieht ihr ähnlich. Jch v es iſt unmöglich, daß Lord ehe

nachdem er die geliebt hat, eine Neigung
Wenn ſie ihn bekommt, ſo

erreicht ſie es durch das Kind. Ich war s
als Miß Monika mit Mylo

r und DHora auf dem Schoß hatte, gerade
ſie ſchon die Mutter ſei. Heute abe

en Spaß verdorben, denn ich kann
re Mutter.

hlend in die Kinderſtube und
ordnet an, daß die Kleine angezogen würde,

„Wenn ich wirklich einſt ſo ausſah,“ dachte ſte ſollte mit ausſahren und „Papa“ wollt
ſie, „wie iſt es möglich, daß Artur mich nicht ſelb re Nein, denke ich, das paſſt

nicht wieder, und tat etwas, was recht häßlt
Sie konnte den Blick nicht von dem blühenden war. Ich ging zu Mylord und ſagte ihm, da

das ſo lächelnd auf ſie zu ich fürchtete, die langen Ausfahrten in er Hitze
Er ſah mich be

ürzt an. „Aber Lady Forbes meint, die
Kleine könne t nicht zu viel Luft genießen
ſagte er. „Mylord,“ entgegnete ich, „Lady
Forbes hat drei von ihren Kindern klein ver
(oren, während die meinigen alle groß und

charfer Blick wird kräftig geworden ſind.
um 24 (Fortſeßung folgt.)
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Aus unglücklicher Liebe zu einer jährigen
machte ein 19 Jahre zählender Hausdiener in
Berlin einen Selbſtmordverſuch. Er trank Lyſol,
doch hoffen die Aerzte ihn am Leben zu erhalten.
Mit Luyſol vergiftete eine junge Kellnersfrau
in Berlin ihr 2jähriges Döchterchen und ſich ſelbſt.
Das Kind dürfte kaum mit dem Leben davon
kommen, die Mutter, die aus Eiferſucht handelte,
dagegen wiederhergeſtellt werden.

Das Deſſauer Schloß wurde anſcheinend von
Einbrechern heimgeſucht. Das Wohn und das
Schlafzimmer der Wäſcheverwalterin waren dieſer
Tage in größter Unordnung und vermutlich nach
Wertgegenſtänden durchſucht worden. Die obere
Füllung einer Tür war eingeſchlagen. Nach der
Verſicherung der Verwalterin geſchah die Tat
während ihrer kurzen Abweſenheit. Der Militär
poſten ſagt aus, daß er keine fremde Peeſon in das
Schloß habe gehen ſehen.

Reiche Aproktenfänge ſind an der oſtpreußiſchen
Küſte bei Memel gemacht worden. Einige Fiſcher
machten ſechs Bootsladungen von je 100 bis
120 Scheffel.

Der Konſum von Uferdefleiſch infolge der
Teuerung des übrigen Fleiſches hat in Erfurt derart
zugenommen, daß es dort und in der Umgegend
an Schlachtpferden mangelt. Die Roßſchlächter ſind
genötigt, um den Fleiſchbedarf zu decken, beim Ein
kauf des Schlächtviehes 40 Mk. und darüber für
den Zentner zu bezahlen.

Regen Küſſens eines 14jährigen Mädchens,
was als Beleidigung angeſehen würde, iſt ein Knecht
von der Mannheimer Strafkammer zu ſechs Wochen
Sene prinen worden.

Ein Kapellmeiſterſtreik brach in Hagenau im
Reichslande aus. Den dortigen Blättern zuſolge
entſchloſſen ſich die Hagenauer Militärkapellen wegen
der vom Armenrat veranlaßten Erhöhung der
Armenſteuer auf Konzerte und Tanz bis auf weiteres
keine öffentlichen Konzerte uſw. zu gebeu.

Anzeigen.
Bin Willens mein

Haus mit Stallung,
Scheune und Garten,

Acker und Mrg. Elſterwieſe

tung!
Kaufe altes Eisen und Me-

talle, ſowie Knochen und
Lumpen zu höchſten Preiſen.

Auf Beſtellung komme zur Ab
holung in's Haus.

W. Gelbe, Ackerſtr.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Kammer und
Küche iſt per ſofort oder ſpäter
zu vermieten-

Wilhelm Mauer.

wagen
O in verſchiedenen

Stärken und Größen empfiehlt

Karl Zohberhier, Klempnermſtr. er

GenauThomasſchlackenmehl
Weſter und billigſter Dhosphorſäuredünger für

Wieſen und Felder
Es iſt erwieſen her en etge dee

Thomasmehl

Gs iſt erwieſen Wurgts deelere I

Thomasmeljl

Garantiert reines Thomasmehl wird von den
Fabriken nachbenannter Firma nur in plombir-
ten Säcken mit Schuhmarke und Gehalts-

Angabe unter Garantie geliefert.

Thomasphosphatfabriken
BBERIL I W.

Wegen Offerte wende man ſich an die bekannten Ver
kaufsſtellen oder direkt an die vorgenannte Firma.

Vor minderwertiger Ware wird dringend gewarnt!

Aeber ein neues Ciſenbahnunglück wird aus
Hannover gemeldet Der Montag früh Uhr 53- Mi-
nuten die Station Hannover verlaſſende Perſonen
zug nach Soltau fuhr auf der Station Langenhagen
in der Kreuzung auf einen Güterzug, Fünf Wagen
entgleiſten. Der Führer des Perſonenzuges würde
getötet, Perſonen wurden ſchier und zwei leicht
verletzt. Sofort nach dem Eintreffen der Unglücks
nachricht ging von Hannover ein Hilfszug mit
Aerzten nach der Unfallſtelle ab.

Aeber ein weiteres Ciſenbahnnnglück liegt
aus Dresden folgende amtliche Meldung vor: Am
30. Oktober entgleiſten infolge Schienenbruchs von
dem von Adorf nach Chemnitz verkehrenden Per-
ſonenzuge Nr. 1773 Zwiſchen Bochau und Aue die
Maſchine mit Tender, der Packineiſterwagen und
ein Wagen 4. Klaſſe. Sechs Perſonen meldeten
ſich als leicht verletzt.

Dasſelbe in Grün! Am Schalter des Bahn
hofes in Offenbach löſte nach dem „Frankf. Gen.
Anz. ein Fahrgaſt eine Fahrkarte mit den Worten:
„Sachſenhauſen vierter und zurück!“ Ein junger,
hinter dieſem ſtehender Mann verlangte darauf
Dasſelbe in Grün Als ihm nun der Beamte

eine Fahrkarte zweiter Klaſſe ausfertigte, ſagte er;
„Jch will doch vierter Klaſſe haben Der Beamte
nahm aber die Fahrkarte nicht mehr zurück, ſondern
ſagte „Sie haben eine grüne Fahrkarte verlangt,
alſo müſſen Sie dieſe auch behalten.“ Der junge
Mann konnte nun zweiter Klaſſe fahren, hatte aber
reichlichen Spott mitzunehmen.

Bei der Ausgabe von falſchen Zweimarkſtücken
wurde, wie man aus Sprottau in Schleſten be
richtet, in Eulau der Schmidt Peukert als Falſch
münzer entlarvt und feſtgenommen. Die Polizei
fand bei ihm zahlreiche falſche Zwei und Fünf
markſtücke.

Selbſtmord wegen unüberwindlichen Heim
wehs hat der Rekrut Fuchs II von der 8. Kom
pagnie des Eliſabeth Regiments in Charlottenburg

begangen Der junge Mann bekundete gleich nach
ſeiner Einſtellung eine große Sehnſucht nach ſeiner
im Magdeburgiſchen belegenen Heimat. Jn Briefen
un die Mutter, einer Landwirtsfrau, klagte er ſein
Leid beim Militär gefiele es ihm ja, nur die Sehn
ſucht nach der Heimat verzehre ihn Am Freitag
fand man ihn am Zaun der Kaſerne erhängt. Jn
einem letzten Briefe bezeichnete er als Beweggrund
unüberwindliches Heimweh.

Ein tragiſches Geſchick ereilte ein faſt 90jäh-
riges Ehepaar in Königswalde in der Neumark.
Alle Vorbereitungen zu dem ſeltenen Feſt der
drtamantenen Hochzeit waren getroffen da wurde
die Frau plötzlich von einer Ohnmacht befallen.
Eine halbe Stunde ſpäter war ſie tot. Jhr greiſer
Lebensgefährte gab bald darauf gleichfalls ſeinen
Geiſt auf, ſo ſind beide im Tode wieder vereint.

Kirchliche Nachrichten.
Anngaburg, Sonntag, den 5. Novbr.

Orts kirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt
Nachm. Uhr: Andacht. Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Montag den November
Purzien: Vorm. 9 Uhr- Kirchweihgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange

Produkten Börſe.
Werliner Jrühmarkt am 30. Oktober. Weizen per Dezember

17950 180,25 ab Bahn. Roggen per Dezember 168,50 bis
168,75 ab Bahn. Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel u. gering
138 146, gute 147—-154 ab Bahn und frei Wagen, Hafer
fein 170--177, mittel 163 170, gering 158 162, ab Bahn
und frei Wagen. Mais amerik. mixed 146-148, mittel

runder 137 139 frei Wagen. Erbſen, in und ausländ.
Futterware mittel 157— 163, feine und Taubenerbſen 164 bis
170 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 0023,00-25, 00.
Roggenmehl 0 und I 2160 23,40. Weizenkleie 9,75- 10,50.
Roggenkleie 10,40 10,8 Mk.

b. Frankfurt a. M.

g

Empfehle:Magenleidenden Thüringer u. Braunſchweiger
teile ich aus Dankbarkeit gern und Wurſtwaren,
unentgeltlich mit, was mir von jahrelangen, qualvollen Magen u. Ver- ff. Mettwurſt, Erüffelleberwurſt,
dauungsbeſchwerden geholfen hat. Sardellenleberwürſt,
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen Swiebelleberwurſt,

Cervelatwurſt, Salami,

erzielt wurden. s
verbeſſert den Dſlanzenbeſtand der
Dieſe und erhöht den Nährwert
des Jutters.

folg angewandt wird.

im Herbſt und Winter auf die
rauhe Jurche geſtreut, iſt von her
vorragender Wirkung

G. m. b. H.

Schinkenwurſt, Blutwurſt,ſt.ent! S Lachsſchinken Rollchinken uſw.

Wer dieſen nicht heilt, ver
ſündigt ſich anf eigenen Leibe!

Kaiſer's
ßrust-baramellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Arztlich erprobt u. empfohlen
gegen Huſten, Heiſerkeit, Ka

tärrh, Verſchleimung und
Rachenkatarrhe.
C4512

ſie halten, was ſie verſprechen
Pack. 25 Pfg. bei:

Otto Riemann, Annaburg.

M. Hichter.

not. beglaub. Zeug
niſſe beweiſen, daß

Stern

Pom. Gänſehruſt,
Pökelzunge,

Korned Beef
r d Zichter

üresco Papne empfiehlt die

(beſte an en neum damit zu räumen, i entwickelteszum Selbſtkoſtenpreiſe. Ueppiq glänzendes Haar!

Bechuungs Formulare

Buchdruckevei.

er
Wilh. Riethdorf.

Gleichzeitig bringe mein reichhaltiges
Lager in diverſen anderen

e Wir Theer,hat abzugeben lebemaſſe
und Karbolineunm

Zu erreichen durch

Braunſ chweiger

Gemüſe und
Pilz- Konſerven

neneſter Ernte, als:
Stangenſpargel, Brechſpargel,

Junge Erbſen,
Junge Schnitt u Brechbohnen,

ffa junge Kaiſerſchoten,
junge Karotten,

ff. Spinat, Kohlrabi,
Steinpilze, Morcheln,

Pfifferlinge u. Ehampignons
iſt chönheit, iſt Reichtum! in verſchied. Qualitäten und diverſen

Packungen empfiehlt billigſt

das beste
Waschmittel

der Welt

Nee h
gen meter
Leychacter

G Lanolin -Seife O
nur ächt mit Marke Wendel
ſteiner Kircherl“. Hüten Sie

Hänßner's Hin J. G. Hollmig!'s Sohn.
Garantiert reinen

Zum Aushreſſern
in und außer dem Hauſe, ſowie zür
Anfertigung von

Strickerei- Arbeiten
empfiehlt ſi

Frau Wirgis,
in Hauſe des Hrn Tiſchler-

Mſtr. Günther

bei billigſter Berechnung empfehlend
in Erinnerung

Karl Zoberbier,
Klempnermeiſter.

Provenceröl
(beſtes Tafelöl) empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

ſich vor Unterſchiebungen und S d
4 Nachahmungen! HervorragendesKraftgunge und Neienngs ch u r in

in Glaſern zu 80 Pf. u. 1.40 Mk.
empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Büchdruckerei-

mittel der Kopfhaut. Verhütet
Haarſpalte, Haarausfall. Einfachſtes,

billigſtes und erprobtes Mittel.
Per Flaſche 75 Pfg. und Mark 1,50,
AlpinaSeife à 50 Pfg., Alpina Milch
4 Mk. 1,50. Zu haben in allen Apo
theken, Parfümerien und Drogerien.
In Annaburg bei Apoth. Dh. Krieger

e XTÄeee

mit dem „Pfeilring“ Stck. 25 Pf.
Lanolin-Toilette-Cream

Schachtel 10 u. 20 Pf.
Ia. GIycerin-Osel,

Nähmaschinen Osel,
beſte Qualität,

Maschinen- Oel
für Fahrräder

empfiehlt die

Drogerie n Annaburg
(O. Schwarze.)



Gründung 1837. E. G. H 4 ltz hß a u ſe n Fernſprecher 107.

Wittenberg (Vez. Halle) Collegienſtraße 90.

Damen-Konfelktion:
Schwarze Jackets Golfcapes Abend- Paletots wattiert oder ausaus Eskimo und Aſtrachan, loſe und anliegend e in braun, marine und marengo 4 50 molligem Golfſtoff in hellen Farbe 20Mk. 40, 30, 28, 20, 15, 12 bis Mk. 9 Mk. 39, 30, 25, 18, 13, 10 Vis Mk. Mk. 45, z a t
Schwarze Paletots aus Eekimo, Havelocks u. Regenpaletots Koſtüme mit langen oder
ne od. Plüſch (Sackfagon, ganze anlieg. od. 19 aus praktiſchen und halbſchweren Stoffen 11 kurzen Paletots 10Luiſenform) Mk. 95, 75, 65, 39, 42, 35 bis 5 Mk 365, 30, 28, 20, 16, 13 bis Mk. Mk. 55, 45, 38, 33 de 28 bis Mk. 77

Mädchenpaletots Mädchencapes bau Chepio

in au r T i ßm h e e e e e 50 e e e e e n e e e e en en 2,50Barchendbluſen Wollbluſen Seidene Bluſen
in karriert oder geſtreift 1 2 5 in aparten Streifen und Caros 4 50 aus Japon, Meſſaline und Taffet 4 atteMk. 450 3,75 3 2,50, 2,25 bis Mk. Mk. 17, 14, 11,50, 10, 8,50, 6,50 bis Mk. S 27, 15, 13, des Mk.

I Schürzen, Unterröcke Reformbeinkleider, Zuavenjäckchen, Golfbluſen, Echarpes.

e l Bürgergarten. ald ſchlö ßrhen“ Annabnurg.
Zur Anfertigung von Sonntag den 5, November, von Nachm. 4 Uhr abWerhneehts de R e Tanzkränzohen,

als Tafel und KaffeeServicen, Küchenteller, Taſſen J W in. ſ. w. ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte S G ladet ergebenſt ein Frite Simon-

b berſter Aus d billigſter B Es ladet freundlichſt ei S Sim Linie e r mein net in m J e Mörie Züricuas Wwe. eis el
S e e ibt heute S benci Abend 8 Uh Saale desTiſdp v Lte- 5 der e S Kaninchenzicht Bargergarten“ ſang nidernſtich letzte a e 2

in großer Auswahl n empfehlende Erinnerung J r Dank und Ab ſchieds Vorſtelli
Sonno end abend Uhr mit vollſtändig neuem Programm. Anftreten mehrerer nen

Annaburg. Richavd Kilper t Generut- erſ Ammlun eugagierter Künſtler. W Alles Uebrige wie bekannt.
Porzellan-Malerei. l Es ladet ergebenſt ein die Direktion: Wwe. e

im Vereinslokal.

S 2 er Verſtand T aldsohösschen Annahurg
S Montag, den 6. November 1905W Binmalige humorist. Soiree tPelzwarenhaus P Weisse. Kürſchnermeiſter. S der ſeit Jahren in Berlin ſo beliebten und S

Markt I. Wittenberg Kirchplatz 2. e Hippel a Stortimer
Großes Lager ſtreng reeller eigener Fabrikate unter et und Humor-

W Sänger. hPelz-Stolas Muffen, Hüte Mützen Fusstasehen e neHerren und Damenpelze nach Rlaß arra h e
d 77 Nummerierter Sperrſitz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. An der Abend SHut Mützen und Filzwären Lager. kaſſe Nunmnneterter Sperr Mk 2 la 60

W Saätntliche Reparatitren werden in eigener Werkstatt sauber und S däese Soire.
sachgemäss ausgeführt. ne en ne e e e e

ff. Kind Kall- und zS e e Sal ſimn tthohnen Schweinefleiſch
feinſte ThüringerBrillen und Klemmer en e Blut und Leberwurſt,in Gold, Double, Nickel, Stahl, Kautſchuck, A. Reich Für die Beweiſe herzlicherff. rohen gekochten und ge Teilnahme beim Begräbniseher Bade- und Zimmerthermometer, R W füllten Schinken, lieben EntſchtS T T De et h Aer 9 eue elt, Sardellenleberwurſt, e e

iehlk n reicher warme Wurſt und ſpenden, das ehrende Geleitgbfehlt n e tn M zum Grabe und die tröſtenBrühwürſtchen.Albrecht anirk, Uhrmacher: e e 9 ſ. den Worke des Herrn PaſtorReparaturen n Da und e t Canzmuſik. R. Loh III Feiſcheret, Lange ſagen wir hiermit
herzlichen Dank desgleichenMuſik vom 20. Jnf. Regt. Sehderſeeſeiſ a Dank auch dem Dandmehr-

e.Unſer e eifen ſind zu J abrikpreiſen Purzien. Mittwoch, den Novbr. I Die re er beerhältkich ber M. Richter, Annaburg. Sonſtag ind Pontag ladet n Krmesfeigr mee e e
t r frettn Elbe) Kirmes u. Tanzmuſik Es ladet freundlichſt ein Redaktion, Druck und Verlag

freundlichſt ein Eehmann- Fritz Simon. von Hermann Steinbeiß in Annaburg,

weitgehendſter Gaärantie.
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